
Geſundheitspflege
Die ärztliche Behandlung der Seekrankheit Die Seekrankheit ge

hört zu den Leiden die noch dadurch verſchlimmert werden daß jeder
über ſie ſpottet der ſie nicht gerade ſelbſt hat Geſtorben ſind wahrſchein
lich nur ſehr wenige Menſchen daran und das ſteigert nur begreiflicher
weiſe die Leichtfertigkeit des Urteils bei den Unbeteiligten Daher kommt
es daß nach einer unglücklich verbrachten Seefahrt der Betroffene die
üblen Erfahrungen an ſeinem Leibe entweder überhaupt ganz verſchweigt
oder ſie zum mindeſten ſtark beſchönigt oder ſie gar in das Gegenteil
einer unehrlichen Renommiſterei verkehrt Man kann aber nicht ſagen
daß die Seekrankheit von der Wiſſenſchaft und Technik leicht genommen
wird denn beide beſchäftigen ſich namentlich ſeit einigen Jahren höchſt
eifrig mit der Erfindung von Mitteln zu ihrer Bekämpfung oder Ab
wehr Die Mediziner erdenken und unterſuchen alle möglichen Arzneien
und Vorſchriften und die Jngenieure arbeiten daran die Bewegungen
des Schifſskörpers derart zu vermindern oder zu verändern daß die
Gefahr der Seekrankheit mindeſtens abgeſchwächt wird Ein voller Er
folg wird vielleicht niemals einer dieſer Beſtrebungen zuteil werden aber
es wäre ja ſchon viel erreicht wenn nur noch ſolche Leute der Seekrank
heit verfielen die beſonders dafür veranlagt ſind oder wenn die Er
krankung nur auf die ungünſtigſten Verhältniſſe bei ſehr ſchweren Stür
men beſchränkt werden könnte Bis ein wirklich zuverläſſiges Mittel ge
funden iſt bleibt nichts anderes übrig als namentlich die ärztlichen
Erfahrungen und Vorſchläge zur Kenntnis zu nehmen und dem Einzelnen
ihre Prüfung am eigenen Leibe zu überlaſſen Der Profeſſor für Patho
logie an der Univerſität Sidney Dr Welſh empfiehlt jetzt im Lancet
ein neues Mittel gegen Seekrankheit unter dem Namen Chloreton das er
auf einer Ueberfahrt von Auſtralien nach Europa mehrfach an ſich und
anderen Paſſagieren zu erproben Gelegenheit hatte Er hatte vor der
Abfahrt 100 Kapſeln Chloreton mitgenommen und nahm bei Eintritt
ſchlechten Wetters dreimal täglich eine davon Trotzdem er ſonſt ziemlich
ſchwer an Seekrankheit zu leiden pflegte und auch ſchon bei Beginn
dieſer Reiſe ihr ziemlich ſtark unterlegen geweſen war beſſerte ſich ſein
Befinden bei der regelmäßigen Anwendung jenes Mittels derart daß
er ohne das geringſte Gefühl von Uebelkeit ſogar mehrere Stunden im
Salon des Schiffs ſchreiben konnte Er hatte zwar etwas Kopfſchmerz
aber die Eßluſt war tadellos Der Gegenſatz zwiſchen den Tagen die
unter dem Einfluß der Arznei ſtanden und den zuvor verbrachten war
ein ganz auffälliger durch die völlige Beſeitigung der eigentlichen Uebel
keit obgleich das Schiff in einem ſchweren Sturm außerordentlich
ſchwankte ſo daß auch die Nachtruhe erheblich geſtört wurde Während
der langen Reiſe trat noch mehrfach ſtürmiſches Wetter ein und immer
wieder bewährte ſich das Chloreton als Schutzmittel gegen die Uebelkeit
die auch bald verſchwand falls ſie ſich bereits gemeldet hatte Jnfolge
deſſen wollte der Arzt ſein Mittel ſelbſtverſtändlich auch den Leidens
genoſſen zugute kommen laſſen Ein Mädchen von zwanzig Jahren das
ſich in einem beſonders beklagenswerten Zuſtand befand ſo daß ſie zu
nächſt auch die verabreichten Kapſeln nicht bei ſich behalten konnte verfiel
nach einem erneuten Verſuch bald in einen erquickenden Schlaf Nach
dem ſie erwacht war erfolgte noch ein Anfall der eine weitere Doſis
nötig machte dann aber war ſie ganz hergeſtellt entwickelte einen tüch
tigen Appetit und blieb geſund bis ſie ihre Koje auffuchte Wie ge
wöhnlich erwies ſich hier der Aufenthalt unter Deck als verhängnisvoll
aber der Rückfall wurde durch eine weitere Kapſel Chloreton ſo weit
überwunden daß das Mädchen eine gute Nacht verbrachte Durch eine
Fortſetzung der Behandlung verlief der folgende Tag überhaupt ohne jede
Störung Dieſen Erfolg veranſchlagt Profeſſor Welſh beſonders hoch
weil die Erkrankung eine ſehr ſchwere geweſen und das Wetter überaus
ſtürmiſch war Aehnliche Ergebniſſe hatte die Kur auch noch an einigen
anderen Patienten

Beim Eſſen und Trinken iſt vor Uebermaß und Einſeitigkeit
u warnen Jm Allgemeinen darf als Regel gelten iß was Dirſchmeckt und was angenehm riecht aber mäßig und in größeren

Zwiſchenräumen Ein vorzügliches Mittel zur Erhaltung und
Stärkung der Geſundheit iſt das Faſten das jeder vornehmlich
zur SommerzZzeit üben ſollte

Wie ißt man Kirſchen Viele meiden das Kirſcheneſſen
weil ſie Magendrücken nach dem Genuſſe dieſes ſo geſunden Obſtes
bekommen Man genieße etwas Semmel oder noch beſſer Butter
brot während des Kirſcheneſſens wodurch eine gute beim Kirſchen
eſſen oft verhinderte Einſpeichelung erreicht wird und wird bald
finden daß man ganz vortrefflich Kirſchen vertragen kann

Für die Küche
Kalbfleiſchwürſtchen Man ſchneidet l Pfd Kalbfleiſch in Stücke

und klopft es mit dem Holzſchlegel ſo lange bis es als ein feines
Wurſtfüllſel verwendet werden kann ſodann klopft man 200 Gr
Speck auf die gleiche Weiſe gibt beides in eine Schüſſel fügt Salz
Pfeffer ein wenig fein gewiegte Zitronenſchale und ein halbes
Weinglas Warſer oder Bouillon dazu miſcht alles gut durcheinan
der füllt die Maſſe mit einer Wurſtſpritze in dünne Därme und
ſiedet die Würſtchen langſam gar ſo daß ſie nicht aufſpringen Man
ißt ſie warm mit ſüßem Senf

Hühnerſoufflee Sehr leicht und bekömmlich Von Ueberreſten
gebratener Hühner löſt man das Fleiſch entfernt die Haut wiegt es
fein und ſtreicht es durch worauf man es mit einigen Löffeln war
mer weißer Kraftſauce einem Löffel geriebenem Parmeſankäſe
zwei Eigelb Salz Pfeffer und 10 Gr zerlaſſener Butter miſcht

üllt ſie in ausgepinſelte kleine Käſtchen und bäckt ſie etwa
in bei gelinder Hitze Dieſe kleinen Soufflees müſſen ſofort

angerichtet werden
Jtalieniſcher Salat Von warmen gekochten Kartoffeln welche

in Scheiben geſchniten werden einem Borsdorfer Apfel Zwiebeln
Kapern feingeſchnittenen Sardellen gewiegter Salamiwurſt feinem
Olivenöl Salz Pfeffer und wenig warmer Fleiſchbrühe wird ein
guter Salat angemacht Derſelbe wird in die Salatſchüſſel zu
3 Teilen eingefüllt und in ein warmes Zimmer geſtellt damit er
nicht zu kalt wird Nun werden rote Rüben zwei hartgekochte Eier
Sardellen Salami Kreſſe jedes für ſich eigens gewiegt und auf
die Seite geſtellt Alsdann ſchneidet man von ſtarkem Papier eben
ſo groß als die Salatſchüſſel mit der Schere einen hübſchen Stern
je nach Geſchmack legt denſelben auf den in der Schüſſel ſich be
indenden Kartoffelſalat und legt in geſchmackvollem Wechſel der

Farben die abgeſonderten Dinge in die offenen Felder des ausge
ſchnittenen Sternes zieht ihn recht behutſam von der Salatſchüſſel
ab damit die Farben recht ſchön abgegrenzt bleiben und übergießt
den Salat noch mit etwas Eſſig Oel Salz und Pfeffer was vorher
in einem Geſchirr tüchtig verrührt wird

Hauswirtſchaft
f Kaffeeflecken entfernt man aus Seidenſtoffen durch Aus

waſchen mit in Waſſer zerrührter Rindsgalle War der Kaffee
mit Milch behandelt man den Fleck mit verdünntem Salmiakgeiſt
oder Benzin

f Ein Licht während der ganzen Nacht brennend zu erhalten
iſt ſehr leicht zu bewerkſtelligen man braucht nur ſo viel fein ge
pulvertes Kochſalz um den Docht herumzulegen daß es bis an
den ſchwarzen Teil des Dochtes reicht Dann brennt das Licht mit
chwacher gleichmäßiger Flamme ganz langſam weiter Dies Ver
ahren iſt praktiſcher als Petroleumlampen niedrig zu ſchrauben

weil bei dieſen ſchädliche Gerüche und Gaſe ſich bilden die Geſun
den und Kranken gefährlich werden

Kirſchflecke aus Tiſchwäſche zu entfernen Man waſche ſo
leich in lauem Waſſer und Seife dann tauche man die Flecken in
dilch ſo daß dieſelbe ganz darüber ſteht laſſe ſolche eine Nachtdarin liegen und jede Sput der Flecke iſt verſchwunden

f Pomade zum Glänzendmachen des Silberzeuges Man rührt
dazu eine Maſſe an beſtehend aus 10 Teil enſalpeterſaurem
Silberoxyd 10 Teilen Kochſalz und 70 Teilen Weinſtein mit etwasBorax ſo daß es einen Vret bildet Mit dieſem Material wird
das zu putzende Silberzeug gleichmäßig beſtrichen und eingerieben
Darauf wird das Polieren begonnen mit Hilfe eines Flanelltuches
und unſcheinbar gewordene Gegenſtände erhalten einen Glanz
wie neu

Mottenpulver 50 Gr Patchoulikraut 25 Gr Baldrian
wurzel 20 Gr Kampfer 25 Gr Veilchenwurzel Jeder Beſtand
teil wird ſo fein wie möglich zerſtoßen dann alle miteinander vermiſcht und das Ganze mit etwas Patchoulist parfümiert

F Wachstuch zu reinigen Man wäſcht es mit Quillayarindenwaſſen und ſpült mit reinem Waſſer nach Beſonders Wnßig
Decken reinigt man mit einem Wollappen der mit Petroleum oder
Terpentin befeuchtet iſt

Flecken von Walnüſſen entfernt man von den Händen wenn
man die dünnen Häutchen von den Nußkernen im Waſſer ziehen
läßt und ſich mit dieſer Flüſſigkeit die Hände wäſcht Die braune
Farbe verſchwindet ſofort

Vim Jede ordentliche Hausfrau hat dem Schmutz in ſeinen ver
ſchiedenen Graden den Krieg erklärt und rückt ihm täglich zu Leibe
Als modernſte Waffe in dieſem Kampfe iſt das neuzeitliche Univerſal
Scheuer Putz und Polier Pulver Vim zu nennen denn es leiſtet un
ſchätzbare Dienſte bei der Reinigung von allem was zu ſäubern iſt ſeien
das nun Fußböden Holzwerk Geſchirr Maſchinen oder ſonſt etwas
Dabei iſt es vollkommen unſchädlich ſo daß das Vim vor chemiſchen
Putzmitteln den Vorzug verdient

ſ Ab man den ſteifen Schnee der beiden Eiweiß unter die
aſſe
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Kleine Mitteilungen
Silber zu reinigen Silberſeife hat den Nachteil daß man

bei ſtarkem Reiben zu viel Silber abreibt deshalb iſt es ſehr zu
empfehlen das Silber in heißes Seifenwaſſer mit Soda zu legen
einzeln zu putzen und heiß abzutrocknen wodurch es einen ſehr
ſchönen Glanz erhält

Zum Fang von Ratten und Mäuſen Ein gutes Mittel die
Mäuſe oder Ratten in die aufgeſtellten Fallen zu locken iſt den
in der Falle ſich befindlichen Köter mit einem Tropfen Roſenholzöl
zu benetzen Der Gerutch dieſes Oeles den dieſe Tiere beſonders
lieben zieht ſie ſo unwiderſtehlich an daß ſie unfehlbar an den ge
legten Köter gehen und ſo gefangen werden können Das Roſen
holzöl erhält man in allen Apotheken

Gegen Holzwürmer empfiehlt ſich fünfprozentiges Karbol
waſſer das man mit Hilfe eines Pinſels oder wenn nötig mit einer
Spritze in das Holz namentlich in die ſchon vorhandenen Bohr
löcher der Holzwürmer bringt

Gummiarabiecum wird klebfähiger wenn man einen Zuſatz
von kriſtalliſierter ſchwefelſaurer Tonerde gibt und zwar 2 Gr in
20 Gr Waſſer gelöſt auf 250 Gr konzentrierter Gummilöſung
75 Gr Gummi in 175 Gr Waſſer
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Halle a den 5 Auguſt
Der Bremſenſchwindel bei den Schafen

Von G Wichmann Heilbronn
Die Schlenderkrankheit oder der Bremſenſchwindel iſt eine

eigenartige Krankheit unſerer Schafe die dadurch hervorgerufen
wird daß die Larve der Schafbremſe dem Tiere ins Gehirn
kriecht Dieſe Schafbremſe iſt eine ſehr kleine gelbgraue faſt nackte
Fliege Sie iſi bei uns ſehr häufig und tritt namentlich in heißen
und trockenen Sommern maſſenhaft auf Man findet ſie dann in
den Ritzen der Schafftälle in der Nähe von Schafvwerden am
Saume von Wäldern und im niederen Buſchwerk am Rande der
Feldwege Jhre Schwarmperiode e in die Monate Juli Auguſt
und September wo ſie dann in Maſſen über die Schafherden her

fällt Dieſe Schwormzeit iſt auch bei der Schafbremſe wie bei allenJnſekten die Zeit der Begattung Das befruchtete Weibchen ſucht
darauf ihre Eier an der Schnauze eines Schafes abzuſetzen Dies
geſchieht mit einem eigentümlichen leiſen Geſumme wodurch die
Schafe auf die ihnen drohende Gefahr aufmerkſam werden Bei
dem Verſuch die Jntekten abzuwehren laufen die Angegriffenen
umher oder ſie ſuchen dic Schnauze auf dem Boden zu ſchüßtzen
indem ſie die Naſe in den Gräſern verbergen Andere ſtecken die
Naſe zwiſchen die Vorderfüße Beim Herannahen großer Schwärme
ſtellen ſich die Tiere auch wohl mit geſenkten Köpfen dicht anein
ander in einen Kreis An ſolchem eigenartigen Verhalten läßt ſichdie den Schafen drohende Gefahr erkennen und oft iſt s möglich

durch ſofortiges ſorgfältiges und wiederholtes Abreiben ihrer
Schnanze die Eier der Paraſiten zu entfernen

Iſt den Jnſekten das Abſetzen ihrer Eier gelungen dann müſſen
ſich die Eier mit unheimlicher Schnelligkeit entwickeln und die aus
ſchlüpfenden Larven kriechen nun durch die Naſenöffnung den
Tieren ins Gehirn Der hierdurch hervorgerufene ſtarke Juckreiz
veranlaßt die Schafe zu allerhand ſeltſamen Bewegungen Sie
ſchütteln heftig den Kopf wobei ſie oft die merkwürdigſten
Stellungen einnehmen ſie laufen von dem Juckgefühl gepeinigt
planlos und Hilfe ſuchent umher reiben ſich die Naſe an harten
Gegenſtänden oder an den Vorderfüßen und ſuchen auf alle mög
liche Weiſe ſich des Juckens zu erwehren Jndeſſen verſchwinden
dieſe Reizerſcheinungen bolt und die Tiere ſind nun anſcheinend
völlig geſund

Aber nach Jahren im folgenden Frühjahr ſind die Larven
ausgewachſen und machen nun Anſtalten ihren bisherigen
Aufenthaltsort das Cehirn der Schafe zu verlaſſen Dies geſchieht
in den Monaten März April oder Mai und nun erſt treten die
eigentlichen Krankheitserſcheinungen auf Wir bemerken wieder
das charakteriſtiſche Kopſſchütteln dazu machen die Tiere jene auf
fallenden Schleuderbewegungen die der Krankheit ihren Namen
gegeben haben Sie reiben Schnauze und Kopf an den Vorder
füßen oder an feſten Gegenſtänden Das geſchieht oft ſo anhaltend
und mit ſolcher intenſioen Energie daß die geriebene Kopfpartie
wund und aufgeſchürft wird und nicht ſelten der ganze Norderkopf
anſchwillt und aufgedunſen ausſieht Gleichzeitig beginnt ein
ſchleimiger Ausfluß die Naſe zu verlaſſen der mitunter ganz blutig
iſi Die Tiere nieſen heftig pruſten und ſuchen auf alle Art die
entwickelten und auf der Auswanderung begriffenen Larven aus
zuſtoßen Gelingt dies dann iſt das Tier gerettet

Die hier ſoeben geſchilderte Art iſt die häufigſte Form der Er
krankung doch können auch ſchwere Fälle vorkommen wo es den
Paraſiten nicht möglich iſt den Kopf ihres bisherigen Beherbergers
zu verlaſſen Dann bekommen die Kranken Schwindelanfälle den
ſogenannten Bremſenſchwindel Sie taumeln haben einen merk
würdig watenden Gang und drehen ſich nach einer Seite ſchließlich
treten Krämpfe ein die Tiere fallen um und winden ſich in Zuckun
gen Hat die Krankheit dieſe gefährliche Form angenommen dann
iſt eine Rettung meiſt ausgeſchloſfen und es tritt in wenig Tagen
der Tod ein

Welche Mittel ſtehen dem Schäfer nun zu Gebote ſeine Tiere
vor dieſer Krankheit und ſich vor Verluſten zu ſchützen Das Ein
ſperren der Schafe in die Ställe während der Schwärmzeit was an
ſich das einfachſte wäre iſt nicht möglich da erſtens die Schwarm
eit der Fliegen zu lange dauert und zweitens dieſelbe in die beſtenFuttermonate fält Ein ſehr einfaches aber bei größeren Herden

kaum durchführbares Mittel haben wir bereits kennen gelernt den
Ueberfallenen ſofort die Schnauze abzuwiſchen eher anwendbar iſt
das Einreiben der Schnauze mit Teer oder ſtinkendem Tieröl der
Geruch ſoll die Bremſen fernhalten iſt aber natürlich den Schaffen
auch ſehr widerwärtig Auch zu Nießmitteln hat man ſchon ge
griffen Die Anwendung geſchieht in der Weiſe daß man mittelſt
Federſpule den Schafen eine Priſe Schnupftabak oder Nieswurz
pulver in die Naſe puſtet Durch die außerordentlich heftige Erek
tion die der Nieszwang hervorruft werden die Paraſiten dann zur
Naſe hinausgeſchleudert Dies Mittel hilft aber naturgemäß nur in
der allererſten Zeit nach dem Abſetzen der Larven ſind die Fremd
linge ſchon tief in die Kopfhöhle hinein vorgedrungen iſt auch dieſes
Mittel erfolglos Dann hilft höchſtens noch eine Operation die
aber nur bei ſehr wertvollen Tieren einen Zweck hat weil es nur
ſelten gelingt die Eindringlinge aufzufinden und zu entfernen
Zeigt es ſich im Frühjahr daß Tiere unter der Herde ſind welche
die Bremſenlarven nicht los werden können dann iſt das beſte
Mittel um völligen Verluſten vorzubeugen ſolche Schafe zu ſchlach
ten Geſchieht dies frühzeitig genug ſo ſind alle Teile bis auf den
Kopf völlig genießbar

Der Phosvhorſäurehunger unſerer Kultur
böden

Wenn auch der rechnende Landwirt en den Wert der Kunſt
oder Handelsdünger nicht verkennt ſo hebt er doch in vielen
Fällen durch unpraktiſche Anwendung den erſtrebten Erfolg wieder
auf Es geſchieht das immer wenn gewohnheitsgemäß dem Boden
zwar Nährſtoffe meiſt dieſelben zugeführt werden ohneRückſicht darauf welche Nährſtoffe der Boden ſelbſt enthält und
ob die zugeführten gerade auch die richtigen ſind Werden bei
ſpielsweiſe jahraus jahrein ausſchließlich große Mengen von
Stickſtoffdüngern bezogen und verwandt ſo wird der Boden mit
Stickſtoff einſeitig überſättigt Weil aber viel Dünger zugeführt
wurde glaubt man auf gute Ernten rechnen zu dürfen Die Ernten
aber fallen ſchlecht aus und dadurch gerät wohl der ganze Kanſt
dünger in ſchlechten Ruf Das iſt nicht richtig

Der Mißerfolg iſt eben nicht auf den Kunſtdünger ſondern auf
ſeine verkehrte Anwendung zurückzuführen Die Pflanzen ge
brauchen zwar notwendig Stickſtoff aber von Stickſtoff allein
können ſie nicht leben Der Stickſtoff treibt zwar raſch alleinzur Entwicklung braucht die Pflanze auch wohl Phosphorſe hre und

Kali neben anderen mehr oder weniger wichtigen Nährſtofſen
Jnſonderheit zur Ausbildung der Blüte und der Frucht wird
Phosphorſäure benötigt Jſt davon nicht genügend im Boden
blüht die Pflanze unvollſtändig aus und es gibt nur mangelhafte
Frucht Gerade auf der Phosphorſäurearmut des Bodens baſieren
ſehr viele minderwertige Ernten Phosphorſäurearmut liegt bei
nahe immer vor wenn trotz reicher Blüte und günſtiger Witterung
der Kornanſatz und die Ausbildung und Ausreifung der Früchte zu
wünſchen übrig läßt Und da d Erſcheinung gerade in den
letzten Jahren ſehr beklagt wurde ſo darf man richtig annehmen
daß beinahe unſer geſamtes Kulturland phos e hetnaris iſtdaß die Ernteerträge weiter Gebiete durch esbhorfauremenget

ungünſtig beeinflußt werden
Ein Hauptbeweis für dieſe ungünſtige Beeinfluſſung liegtin den Erfolgen die jeder Phosphorſäuredüngung folgen v

Erfolge ſind ſo groß daß ſie den Anbau mancher Kulturen iKiee
Luzernen ſelbſt in ſolchen Gegenden wieder rentabel machten wo
man fürchtete ſie ganz aufgeben zu müſſe



122
Am n gibt man die Phosphorſäure in der Geſtalt vonWomasmehl weil dieſer rorgighdhe Dünger nicht nur ſchnell

vbndern auch anha wirkt Es kommt dies daher weil die
o er ſänre des Thomasmehles ſich nicht nur leicht löſt ſondern
n den auch dauernd löslich bleibt Andere Phosp er
ünger dagegen gehen ſoweit ſie nicht an ſich ſchon ſchwer löslich
nd vielfach im Boden in ſchwer lösliche Verbindungen über ſo
ß die Pflanzen ſelbſt bei Anweſenheit der Phosphorſäure hungrig

bleiben weil e dieſen Nährſtoff eben nicht r können
Es iſt dies be onders in trockenen Jahren der Fall

Man könnte nun billig fragen wie kommt es denn daß der Kultur
boden in den meiſten Fällen gerade phosphorſäurearm wird die
Pflanzen nehmen doch auch Stickſtoff und Kali auf Ganz gewiß
es ſoll auch tat und Kali zugeführt werden aber von
e Dungſtoffen geht dem Boden nicht ſo viel verloren weil ſie
mehr zum Aufbau der Stengel und Blätter verwandt verfültert
und mit dem Stalldung dem Boden wieder zugeführt werden Da
zegen wird die Phosphorſäure hauptſächlich zum Aufbau der Frucht
zerwandt Jſt das Getreide z B reif ſo ſitzt die aufgenommene

hosphorſäure zum allergrößten Teile in den Körnern in Halm
und den Blättern feg nur noch Spuren vorhanden Das Ge
treide wird zum großen Teile verkauft es wandert zum Brotbacken
in die Stadt und ſo geht der ganze in ihm aufgeſpeicherte Phosphor
der Wirtſchaft vollſtändig oder doch zum großen Teile verloren
Dieſer Verluſt muß durch friſche Düngung alſo durch Düngen mit
Thomasmehl erſetzt werden

Dazu aber kommt noch eines
Aufbau eines Knochengerüſtes eine
Es geht dieſes ſchon daraus hervor daß Tiere die nur phosph er
und kalkarmes Futter erhalten leicht knochenbrüchig werden Alſo
das Vieh gebraucht viel Phosphorſäure für ſeine Knochendildung
und auch die zu e Zwecke verbrauchte wandert nicht mehr im
Stalldung auf den cker zurück ſondern mit dem verkauften Vieh
zum Tore und zur Wirtſchaft hinaus

Je mehr Getreide und Vieh alſo verkauft wird um ſo mehr
Phosphorſäure geht verloren und um ſo mehr muß auch natur
gemäß erſetzt werden

Als 600 800 Kilogr Thomasmehl proHektar es wird ſich reich verzinſen und lohnen Dazu muß wie
ſchon erwähnt nach Bedarf Kali und Stickſtoff verabfolgt werden
und beſonders auf den lehmigen und tonigen Böden von Zeit zu
Zeit eine kräftige Kalkung

Landwirtſchaft
II Trocknen des Heues Selbſtverſtändlich ſoll das Heu oder

Grummet vor dem Ein ahren ſo ſorgfältig als möglich getrocknet
werden Je mehr Feuchtigkeit das Futter enthält und je blätter
reicher es urſprünglich war deſto energiſcher wird wenn es auf
Haufen geſetzt wird die im Haufen entſtehende Gärung deſto höher
die damit verbundene Temperaturerhöhung ſein Behufs beſſerer
Treckrung iſt auf den immer größere Verbreitung findenden
nützlichen Reiter hinzuweiſen

I Notreife Das Getreide wächſt bis kurz vor der Ernte ganz
vormal und bringt die Aehrengehäuſe in normaler Weiſe zur Aus
bildung Während ſich nunmehr aber die e und noch grün
m Pflanze unter der Schwere der zur Ausbildung gelangenn Körner zu neigen beginnt färbt ſich ein Teil Jet alme
namentlich an den oberen Stengelgliedern gelb und die Aehren
bleiben ſenkrecht emporgerichtet ſtehen da Körnerbildung bei ihnen
entweder gar nicht eingeſetzt oder eine vorzeitige Unterbrechung er
ahren hat Es kommt zuweilen auch vor daß nur der untere Teil

r Aehren völlig taub der obere aber leidlich gut mit ausgebilde
ten Körnern beſetzt iſt Jn derartigen Fällen pflegt der Landwirt

gewöhnlich vom perſ einen vom Taubblühen oder von Not

Auch das Vieh gebraucht zum
große Menge Phosphorſäure

reife z ſprechen Richtigerweiſe würde die vorliegende Krank
heitserſcheinung als Taubährigkeit zu bezeichnen ſein

Mais oder Welſchkorn Dieſe Pflanze gibt wie keine andere
Maſſenerträge und dies bei verhältnismäßig raſcher und ſicherer
Entwicklung Meiſtenteils wird der Grünmais ſo angebanut daß
er neben Luzerne und allenfalls Stoppelklee das letzte Futter im

erbſt liefert Man wählt zu dem Ende am beſten den virginiſchen
ferdezahnmais welcher ſich zwar als ſpätreifende Sorte lang
mer entwickelt und J dem Donau und badiſchen Mais

weniger Blätter mehr Stengel bildet dabei aber auch von keiner
andern Sorte in der Maſſe erreicht wird Durch enges Drillen
auf 20 25 Zentimeter erreicht man den Vorteil daß ſich die
Stengel mehr in die Höhe weniger in die Dicke entwickeln alſo
zarter bleiben und dann auch faſt vollſtändig vom Vieh verzehrt
werden Das Futter welches der Mais liefert iſt freilich für ſich
kein vollſtändiges Produktionsfutter und muß das fehlende Eiweiß
damit die überſchüſſigen Kohlehydrate Zucker ausgenützt werden
entweder durch gleichzeitige Verabreichung upgen Klees oder durch
Beigabe eines ſtickſtoffreichen Kraftfutters Erdnuß Baum
wollſaatmehl uſw erſetzt werden

Ansgewachſenes Getreide ge bei anhaltend ungünſtiger
Witterung während der Erntezeit keineswegs zu den Seltenheiten
und ſo manchem Landmann wird ſchon vor der Saatzeit r F
weſen ſein weil er die unangenehme Lage verſetzt T

anzur Saat unausgewachſenes Getreide kaufen zu müſſen
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gewachſenes nach ſeiner Anſicht nicht mehr keimfähig iſt Dem iſt
aber nicht ſo vielmehr können Erbſen Wicken und alle Sorten Ge
treidearten welche durch Näſſe bei der Ernte gekeimt haben zurAusſaat ohne Bedenken verwendet werden da je noch vollſtändig
keimfähig ſind Um ſich von dieſer Tatſache zu überzeugen nehme
man ein Glas mit lauwarmem Waſſer werſe einige von den ge
keimten Körnern hinein und man wird ſtaunen mit welcher
Schnelligkeit gewſt 2 Zentimeter lange verdorrt ausſehende Keime
u neuem Leben erwachen ein Zeichen der außerordentlichen
ebenszähe die ſchon von Natur aus dem Keime einverleibt iſt

Allerdings wird es bei Verwendung ſolchen Getreides zur Saat
nötig etwas dichter wie gewöhnlich zu ſäen weil in trockenem Zu

n mancher Keim abbricht wodurch dann allerdings die Keim
ähigkeit des betreffenden Kornes verloren geht

Haus und ZJimmergarten
Beerenernte Bezüglich der Ernte und ſonſtigen Behand

lung der Beeren muß bemerkt werden Die Früchte werden am
beſten am Morgen nachdem der Tau abgetrycknet iſt geerntet Es
dürfen nur reife und fehlerloſe Beeren zur Verwendung gelangen
insbeſondere ſind faule oder angefaulte Beeren ſtreng auszuſcheiden

Woher kann das Abfallen des unreifen Obſtes kommen
Wem iſt es noch nicht aufgefallen daß in Grasgärten das Abfallen
der unreifen Früchte am ſchlimmſten iſt daß aber in gut be
arbeiteten und von Unterkulturen freien Böden die Früchte ſich
einigermaßen halten Letzterer iſt verhältnismäßig feuchter er
leidet nicht ſo ſehr von der Trockenheit als der bebaute Boden

n men von gefüllter Peterſilie zu iſt das betreffende
Beet zu unterſuchen ob ſich auch einfachblättrige oder weniger gutefüllte gekrauſte Pflanzen auf ihm befinden Jn dieſem Falle
ind dieſe zu entfernen denn läßt man ſie ſtehen ſo erhält man
einen minderwertigen Samen einen ſolchen der neben gekrauſt
eigen Pflanzen auch ſchlecht gekrauſte und einfache mit hervor

ringt
Müſſen die Erdbeerranken entfernt werden Die im Laufe

des Sommers erſcheinenden Ranken oder Ausläufer werden mit
Rückſicht auf die Eigentümlichkeit der Vegetationsweiſe und auf die
r r ganz oder teilweiſe entfernt Eine teil

weiſe Entfernung der Ranken findet bei ſolchen Sorten ſtatt welche
eine ſtarke Neigung haben Ausläufer zu machen wollte man bei
ihnen jede erſcheinende Ranke unterdrücken ſo würde dadurch der
Stock veranlaßt immer neue zu entſenden und ſich ſchwächen Man
wird bei ſolchen die Ranken am beſten dann erſt entfernen wenn
die an denſelben v äen jungen Senker ſoweit im Wachstum
vorgeſchritten ſind daß ſie anfangen Wurzeln zu machen die Ent
wicklung der Mutterpflanze iſt dann in einem Stadium angelangt
in welche ſie weitere Ranken nicht mehr bildet und die ſonſt auf die
weitere Ausbildung der entfernten Ranken und Senker verwendete
Kraft kommt nun ausſchließlich der alten Pflanze zugute Anders
verhält es ſich wenn ein Stock oder eine Sorte nur wenige Ranken
entſendet und ſeine Entwicklung überhaupt ſchwächlich iſt in
dieſem Falle darf man keine Ranken aufkommen laſſen

29 rn der Stiefmütterchen Will man Stiefmütter
chen Violar tricolor var maxima in beſtimmten Sorten rein er
alten ſo ſoll man nicht Samen der betreffenden Sorten nehmen
ondern durch Stecklinge vermehren Die ausgewählten Pflanzen
ebt man nach dem Abblühen heraus und zerſchneidet ſie in lauter

Stecklinge Jeder Stengel mit einigen geſunden Blättern gibt
einen Steckling Dieſe Stecklinge ſteckt man in einen kalten Miſt
beetkaſten hält einige Zeit geſpannt und beſpritzt regelmäßig So
bald die ung erfolgt iſt lüftet man und ſpäter pflanzt man
die bewurzelten Stecklinge ins Freie Man kann ſpäter ſogar von
dieſen Stecklingen während des Sommers neue Stecklinge machen

Ueber die Färbungen bei Alternantheren Die ſchöne bunte
ärbung tritt bei dieſen niedlichen Fuchsſchwanzgewächſen erſt bei

onniger und warmer Witterung am intenſivſten auf und dürfen
daher nicht an ſchattigen Stellen angepflanzt

werden

Tier und Geflügelzucht
Welches iſt das beſte Gebiß für Ackerpferde Die beſten

Gebiſſe für Ackerpferde ſind glatte dicke Trenſengebiſſe mit Mittel
elenk Gewundene eckige oder gar gezahnte Gebiſſe üben auf die
ippenfalten die Zunge und die Laden eine zu ſcharfe Wirkung

an weshalb fie nur bei ſehr hartmäuligen Pferden zu empfehlen
d Verletzungen und Einſchnitte an der Zunge treten ſehr leicht
i der Verwendung von Trenſengebiſſen ohne Mittelgelenk ein

die immer etwas Starres haben und namentlich bei engen Laden
oder großen Volumen der Zunge letztere im Uebermaß belaſten
ob das Gebiß außerdem noch eine mittlere Aufbiegung und eineeitliche Abneigung haben ſoll hängt von der re e

unge Laden und Lippenfalten im Einzelfalle ab Jm Allgemeinen
wird auf die Aufbiegung und Abneigung des Gebiſſes Bedacht ge
nommen werden müſſen da ein gerades Gebiß beim Anziehen vor
nehmlich die Zunge trifft und zu Beſchädigungen derſelben leicht
Veranla m kann

t Auf den Weiden der Rinder finden ſich häufig ziemlich ein
getrocknete Pfützen an deren Rändern üppige Gräſer wachſen
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welche von dem Rindvieh mit Vorliebe gefreſſen werden Da aber
an dieſen Pflanzen vielerlei Jnſekten ihre Eier ablegen die bei der
Futteraufnahme in den Magen gelangen ſo entſtehen infolgedeſſen
mancherlei Krankheiten Das Vorhandenſein der Band Dreh
Darm und Eingeweidewürmer die im Jnnern der Tiere zur Ent
wicklung gelangen iſt lediglich der Aufnahme der gekennzeichneten
Futterpflanzen zuzuſchreiben Ebenſo wird der Leberegel der
Leber und Fadenwurm der vorzugsweiſe bei den Schafen zu
finden iſt auf dieſe Weiſe auf die Tiere verpflanzt Es folgt hier
aus daß man auf den Weiden keine Sümpfe und Pfützen duldendarf wo aber ihre Beſeitigung mit Schwierigkeiten verbunden iſt
da ſollte man wenigſtens die betreffenden Pflanzen mittels der
Senſe ſtets ganz kurz halten

Dem Beſchmutzen der Euter und der damit verurſachten
Verunreinigung der Milch läßt ſich durch Aufbinden der Schwanz
quaſten abhelfen Dieſes Aufbinden geſchieht am beſten durch eine
Schnur welche über der Kuh angebracht iſt und an der Schwanz
quaſte ſo befeſtigt wird daß letztere den Boden nicht erreichen kann

T Jungen Truthühnern ſchadet die feuchte und kalte Witterung
ebenſo wie auch der heiße Sonnenbrand vor welchem man dieſelben
ebenfalls dadurch ſchützen muß daß ihnen Gelegenheit geboten iſt
unter Sträuchern und Bäumen Unterſchlupfe zu finden Sind die
Truthühner den ſengenden Sonnenſtrahlen ausgeſetzt ſo erhöht ſich
deren Blutwärme zuſehends die Tiere ſperren den Schnabel auf
ſchnappen nach Luft und es plagt dieſelben brennender Durſt den
ſie durch Aufnahme von viel Waſſer zu löſchen ſuchen wodurch ſie
ſich Durchfall und auch Erkältungskrankheiten zuziehen

f Ungeziefer bei Hühnern zu vertreiben Man begießt den
Stall inwendig mit Waſſer läßt ihn mit Kalkwaſſer tünchen tut
darauf in ein Blechgefäß angezündeten Schwefelfaden und ſchließt
den leeren Stall feſt zu Nach zwei Stunden wird geöffnet und
der Boden mit Aſche beſtreut Man kehre jede Woche einmal den
Stall und beſtreue ihn dick mit Aſche aber niemals mit Stroh Die
Läuſe werden dann auf immer verſchwunden ſein

Bienenwirtſchaft
Eine danernde Bienenweide läßt ſich erzielen 1 Durch An

pflanzen von Weiden Haſelnuß Schneebeeren Stachelbeeren uſw
an ſonſt unbenützten Plätzen wie Gräben Teichen und Feldrainen
Solche Pflanzen gewähren mitunter dreifachen Nutzen Durch das
Durchwurzeln und Feſtmachen der Teichufer durch den Honig
den ſie an die Bienen abgeben und 7 ihre Früchte 2 Als
beſte andauernde Bienenweide ſind beſonders die Obſtbäume zu
empfehlen Für den Jmker gilt erſt recht der Spruch Auf jeden
Raum pflanz ein Baum 3 Man ſorge dafür daß die Ge
meindewege und öffentlichen Plätze außer Obſtbäumen nur mit
gut honigenden Bäumen wie Linden Akazien Kaſtanien uſw be
flanzt werden was nebenbei zur Verſchönerung des betreffendenrtes ungemein n beiträgt Namentlich ſind es die Linden

die in manchen Jahren unſeren Bienen ganz enorme Honigſchätze
liefern 4 Wenn irgend möglich ſuche man das unmäßige Be

und Einfluten der vorhandenen Alleebäume zu ver
indern Solche Baumkrüppel ſind doch keine Zierde mehr und

liefern den Bienen auch keine Blüten
Um einem Schwarm das Anlegen zu erleichtern bedient man

4 öfters eines ſogenannten Schwarmfanges oder einer Schwarm
ahne an nimmt hierzu einen Eichenknüppel von der Dicke

eines Armes und etwa zwei Fuß Länge befeſtigt an jedem Ende
desſelben einen Bindfaden und hängt ihn dann horizontal an einen

gmeſh eine Stande oder eine Wand von welcher er abſtechen
muß der man nimmt ein Brett von einem Fuß im Geviert
befeſtigt einige Wabenanfänge oder einige ſchwarze Tuchſtreifen
daran und hängt dieſes in der oben beſchriebenen Weiſe auf ſo
werden ſich die ausziehenden Schwärme dran feſtſetzen Jſt dies
gehen o nimmt man den Schwarmfang oder die Schwarmfahne
erab und ſchüttelt den Schwarm in die für ihn beſtimmte Woh

nung oder legt ihn nur hinein Häufig wird auch ein alter Korb
ohne Boden an einer Stange vor dem Bienenhauſe aufgehangen
als Schwarmfänger benutzt

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Auguſt

Eine neue Zeit ein ſehnlichſt erwarteter Tag bricht bald für die
Niederwildjäger an Es iſt dies der Tag an dem die Hühnerjagd er
öffnet wird Bei der günſtigen Witterung und der großen Hitze wird
wohl die Eröffnung der Hühnerjagd einige Tage früher erfolgen als
dies im Schongeſetz vorgeſehen iſt Erfolgt die Fruchtreife früher als
dies gewöhnlich der Fall iſt ſo iſt auch der frühere Aufgang der Hühner
jagd ſehr angebracht da erfahrungsgemäß die Ketten nicht mehr gut
halten wenn die Frucht längere Zeit geerntet iſt Für die Hühnerfagd
iſt ein guter Vorſtehhund nicht zu entbehren und mancher Weidmann wird
wohl gezwungen ſein ſich durch Kauf in den Beſitz eines ſolchen zu ſetzen
Hierbei iſt aber große Vorfſicht anzuraten Jn den Jagdzeitſchriften
findet man um dieſe Zeit hunderte Jnſerate betreffs Hundeverkauf Jch
kann nur anraten keinen Hund zu kaufen wenn derſelbe nicht vom Be
ſitzer vorgeführt werden kann Jch habe oft Gelegenheit gehabt Hunde
welche weither geſchickt worden waren zu prüfen und habe ſelten etwas
wirklich Gutes darunter gefunden Jch möchte aber auch hier gleich be
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merken daß man von einem Hunde der die erſten Tage in fremden
Händen iſt nicht viel erwarten kann weshalb das oben erwähnte Vor
führen immer der ſicherſte Weg iſt einen brauchbaren Hund zu erhalten
Um auf eine erfolgreiche Jagd rechnen zu können müſſen wir wieder
früh aus den Federn ſein um die Ketten zu verhören Zu dieſem Zweck
ſtellt man ſich morgens gegen 5 Uhr auf einen erhöhten Punkt und wartet
das Locken ab Gewöhnlich wechſeln die einzelnen Völker dreimal ihren
Aufenthaltsort Die Stelle wo dieſelben zuletzt einfallen hat man ſich
zu merken um tagsüber bei der Jagd gleich die Ketten anzutreffen und
ſomit keine Zeit zu verlieren Eine ganz leichte Arbeit iſt auch das
Hühnerjagen nicht denn bei der oft drückenden Auguſt und September
hitze ſo den ganzen Tag über die Stoppeln herzuſteuern iſt wahrhaftig
ſchon für normale Menſchen Anſtrengung genug Man mache ſich zur
Regel nie die zuerſt aufſteigenden Hühner einer Kette zu ſchießen da man
dann in den meiſten Fällen den alten Hahn oder das alte Huhn herunter
holt Auch ſchieße man nie zu eilig und blindlings in die Kette hinein
da man dann allzuoft Hühner krank ſchießt

Der Hochwildjäger hat jetzt noch Zeit die Hochſitze und Kanzeln zu
reparieren und nötigenfalls noch neue aufzuſtellen Desgleichen können um
dieſe Zeit die Jagdhütten einer genauen Beſichtigung und Reparaturen
unterworfen werden

Die Blattjagd dauert noch immer fort Man achte beſonders darauf
daß keine jungen hoffnungsvollen Böcke abgeſchoſſen werden Zuerſt
ſollen die noch vorhandenen alten Kameraden die Kugel erhalten weil
dieſe den jüngeren leiſtungsfähigeren Liebesbewerbern doch nur hinder
lich im Wege ſtehen Ein Revier welches einen übermäßigen Beſtand
an alten Böcken hat wird immer viele Geltriken beherbergen Desgleichen
ſollen Kümmerer nicht im Revier geduldet werden da dieſe für ſchlechten
Nachwuchs ſorgen

Gegen Ende dieſes Monats können ſtarke Hirſche abgeſchoſſen werden
Auch beim Abſchuß von Hirſchen ſei man vorſichtig in der Wahl der abzu

ſchießenden Stücke SBecaſſinen Gänſe Birkhühner und Enter werden in dieſem Monat
gejagt Beſonders bei der Entenjagd iſt große Vorſicht mit dem Ge
wehre angebracht da das Schilf oft den andern Schützen verdeckt und
ſomit ein Unfall raſch geſchehen iſt

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Die Wiederanlage von Weinbergen Hat der Weinberg einen

ſehr hohen Wert iſt alſo Lage und das daſelbſt erzielte Produkt
ein vorzügliches ſo daß man möglichſt raſch wieder einen Ertrag
erzielen möchte ſo wird unmittelbar nach dem Ausreißen der alten
Stöcke rigolt und wieder angepflanzt Der Boden muß jedoch da
er durch den vorausgegangenen Rebbau erſchöpft iſt ſelbſt der
nährſtoffreichſte Boden verfällt dieſem Schickſal ſtark e ig
werden Dieſe Kräftigung des erſchöpften Bodens durch reichlicheDüngung mache man ſich um oberſten Grundſatz und man ſcheue

in dieſer Hinſicht weder Zeit noch Geld wenn man jpäter einen
zufriedenſtellenden Ertrag erhoffen will Bezüglich der Düngung
iſt es ſehr vorteilhaft wenn ſchon ein Jahr vor dem Aushauen der
Reben der Rebberg ſtark mit Stallmiſt gedüngt wird Jſt jedoch
der Obergrund an und für ſich humusreich ſo empfiehlt ſich die
Anwendung von künſtlichem Dünger wozu ſich außer der Holz
aſche das Kali Ammoniak Superphosphat 6 Zentner pro
Morgen eignet Stalldünger beim Rigolen in den Untergrund
zu bringen iſt unzuläſſig da derſelbe in dieſer Tiefe aus Mangel
an Luft nicht verweſt ſondern nur vermodert und ſo zur Schimmel
bildung beitragen kann

Wenn die Reben durch Hagel derart beſchädigt ſind daß ſogar
das letztjährige Holz ſtark gelitten hat reſp zerſchlagen iſt und
wenn ein Aufkommen des Stockes nicht möglich erſcheint ſo werden
neue Triebe aus dem Voden ausſchlagen die man ſorgfältig
pflegen und mit Stroh oder ſonſtigem Bindematerial anheften muß
Mit denſelbe bezweckt man einen Erſatz der Schenkel zu ſchaffen
um die alten dann im folgenden Winter am Boden abzuſchneiden
Wenn ſich unten zu viel Triebe bilden ſo werden keine derſelben
losgeriſſen oder entſernt um die Vegetation nicht nochmals zu
e ſondern man begnügt ſich die überflüſſigen kleineren

riebe etwas einzukürzen auf daß die Vegetation der anderen begünſtigt wird Bei dieſer Operation muß man vorzugsweiſe die

jenigen Triebe im Auge haben und ſchonen die aus dem Boden
austreiben oder zur Bildung der zukünftigen Schenkel dienen
ſollen

Das Schwefeln der Reben Das Schwefeln kann zu jeder
Tageszeit vorgenommen werden indeſſen wäre es verfehlt es bei
regneriſcher Witterung zu tun da Regengüſſe den Schwefel ab
waſchen Das erſte Schwefeln ſoll möglichſt früh und zwar vor der
Blütezeit ſtattfinden man hat auch hier die ſicherſte Wirkung wenn
der Schwefel vor dem Auftreten der Krankheit ſchon auf den Reben
liegt Hat der Pilz einmal größere Ausdehnung gewonnen ſo ver
mag men ſeine Entwicklung durch Schwefel wohl zu hemmen ober
es gelingt viel ſchwieriger ihn gänzlich zu unterdrücken Von
Zeit zu Zeit beſonders nach Regen iſt das Schwefeln zu wieder
holen Je nach den Witterungsverhältniſſen genügt oft eine zwei
bis dreimalige oft aber iſt eine fünf bis ſechsmalige Schwefelung
nötig letzteres namentlich dann wenn man mit der erſten Schwe
felung zu ſpät kaw
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